


 „Warum ausgerechnet Schafe?“ - So beginnt 

das Interview des Wirtschaftsmagazins Brand 

Eins (Ausgabe 12/2007) mit Stefanie Rölz. 

Die Antwort der Chefin des Geschenkarti-

kel-Herstellers Sheepworld AG fällt eindeu-

tig aus: „Ich finde, Schafe sind coole Tiere. Sie 

sind entspannt und strahlen eine große Ruhe 

und Freundlichkeit aus, egal was um sie her-

um passiert. Das gefällt mir.“ Und so scheint 

es nicht nur ihr zu gehen. Von 2005 auf 2006 

konnte fast eine Verdoppelung des Umsatzes 

von 10 Mio € auf 19,5 Mio € erreicht werden. 1

Seit das Unternehmen im Jahr 1997 von Ste-

fanie Rölz und Tobias Hiltl gegründet wurde, 

wuchs die Produktpalette stetig an. 2 Mittlerwei-

le umfasst das Angebot zahlreiche Produkte wie 

Bettwäsche, Tassen, Kuscheltiere, Grußkarten 

oder sogar Zahnpasta.  3 Für das Jahr 2007 konn-

te sogar ein Umsatz in Höhe von 23 Mio € erzielt 

werden. 4 Relativ aktuell muss jedoch ein Um-

satzrückgang verzeichnet werden. Im Geschäfts-

jahr 2012 liegt der Wert nur noch bei 9,2 Mio €. 5

Doch nun sei der Blick auf das Schaf als Tier 

an sich gerichtet. Es handelt sich um ein Säu-

getier aus der Familie der Hornträger. Welt-

weit gibt es mittlerweile etwa 600 verschie-

dene Schafrassen. 6 Schafe wurden bereits vor 

mehr als 10.000 Jahren domestiziert. 7 Somit 

gehört die Schafzucht zu den ältesten organi-

sierten Produktionszweigen 8 und ist seither 

von wirtschaftlicher Relevanz. Als wesentliche 

Gründe dafür lassen sich das breite Nutzungs-

spektrum, sowie große Anpassungsfähigkeit 

anführen. Zudem gibt es keine Kultur oder re-

ligiöse Glaubensgemeinschaft, welche die Tö-

tung oder den Verzehr von Schafen verbietet. 9

Innerhalb der Rassen wird grundsätz-

lich zwischen Haarschaf-, Milchschaf- und 

Fleischschafrassen unterschieden. Auch 

Zweinutzungsrassen sind dabei möglich. 8

Nicht jedes Schaf ist also gleichermaßen für 

die Woll-, Milch- oder Fleischproduktion geeig-

net. Als praktischer Nebeneffekt dienen Schafe 

der Landschaftspflege und tragen so auch zum 

Naturschutz bei. Ihre gute Anpassungsfähigkeit 

an Umweltbedingungen ist dabei ein Vorteil. 10

Schaffleisch differenziert sich in fünf verschie-

dene Handelsklassen: Milchlammfleisch, Mast-

lammfleisch, Hammelfleisch, Schaffleisch und 



Fleisch von Böcken. Wichtige Kriterien zur Ein-

teilung sind dabei das Alter, das Geschlecht und 

zum Teil spielt auch das Gewicht des Tieres eine 

Rolle. Da sich mit steigendem Alter der Tiere die 

Eigenschaften des Fettes ändern, ist das Fleisch 

älterer Tiere fester und wird tendenziell eher 

abgelehnt. 11 Zudem ist bei jungen Tieren noch 

kein ausgeprägter typischer Schafgeschmack 

vorhanden, was die meisten Konsumenten 

ebenfalls nicht bevorzugen. 7 Generell ist der 

Konsum an Schaffleisch in Deutschland mit 0,9 

kg pro Kopf im Jahr 2012 auch eher gering. Im 

Vergleich dazu ist der Verbrauch von Schwei-

nefleisch mit 52,6 kg pro Kopf deutlich höher. 

12 Jedoch spielen auch saisonale Aspekte eine 

Rolle. Um Ostern und vor Weihnachten lässt 

sich zumeist eine gute Nachfrage beobachten. 7

Ein weiteres Produkt der Schafzucht ist die Wol-

le. Ihre Feinheit wird in Mikron gemessen. Es 

gilt: je niedriger der Wert, umso feiner ist die 

Wolle und umso höher der Preis. 8 So viel zur 

Theorie. Doch in Wirklichkeit ist Wolle heut-

zutage nicht mehr als ein Abfallprodukt, wel-

ches nur ein paar Cent pro Kilo einbringt und 

nicht einmal die Kosten der Schur abdeckt. 7 13

Alternativ kann Wolle auch als Lang-

zeitdünger eingesetzt werden, da sie 

Pflanzen mit wichtigen Nährstoffen 

versorgen und durch die Auflockerung der Bo-

denstruktur zur Bodenverbesserung beitragen. 7

Schafmilch dient zum größten Teil zur Ernäh-

rung der Lämmer in den ersten Lebenswochen. 

Für den Konsum wird die Milch hauptsächlich zu 

Produkten wie Käse oder Joghurt verarbeitet. Die 

Milch vom Schaf hat im Vergleich zur Kuhmilch 

zwar einen erhöhten Fettanteil, aber auch einen 

höheren Anteil an Vitaminen und Mineralstoffen. 

Im Besonderen seien hier Magnesium und Zink 

erwähnt. Generell gilt die Schafmilch als beson-

ders gut bekömmlich und auch gut verträglich für 

Allergiker. So wird ihr beispielweise eine positive 

Auswirkung bei Neurodermitis zugesprochen. 7

Insgesamt lässt sich also festhalten, dass nicht 

jedes Schaf für jeden Produktionszweck ge-

eignet ist und somit die Auswahl der Rasse 

richtungsweisend ist. Des Weiteren sind die 

einzelnen Produkte unterschiedlich renta-

bel. Generell nehmen Produkte vom Schaf 

eher eine Nischenposition am Markt ein.

Zusätzlich verkaufen sich Schafe aber 

auch als Geschenkartikel oder Dekoration 

recht gut. Möglicher Grund ist ihr kusche-

liges und niedliches Erscheinungsbild. 

Jessica Suche, Studentin der Wirtschaftswissenschaften
an der Friedrich-Schiller-Universität Jena 
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